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Gedenktage und denkwürdige Tage.
8. Jebruar.

i *819 SB. Jordan , Dichter, geb. Insterburg , f 25 . Juni
"04 Frankfurt a. M . »856 E. Vogel , Afrikaretsender, f er-
? °rdet, Wara , geb. 7. März »829 Krefeld. 1882 B . Auer-
"Wj, Schriftsteller , t Cannes , geb 28 . Febr . 1812 Nordstetten.

9. Jebruar.
1789 F. x. Gabelsberger , Stenograph , geb. München, f

- Januar 1849 das. 1834 Felix Dahn , Geschichtsforscherund
Achter, geh. Hamburg , t 3 . Jan 1912 BreSlau . 1905 Adolf

Menzel, Maler , t Berlin , geb. 8 . Dezbr . 1815 BreSlau.

33 Amtlicher Teil.

Bekanntmachung.
Betrifft: Grfatzgrschäft pro 1914.

w, Ersatzgeschäft im UntertaunuSkrcife findet in der Zeit vom 19.
*6 . K«Sr«ar statt und zwar:
^ «nr 19., Sv . n«d S1. Keörnar ln Idstein und

Jo «w SS , 24 ., SS und Sv Februar in/g .-Schwakvach.
tu ? Februar , Morgens  8 'j, Uhr haben zu erscheinen an der

halle zu Idstein  die Gestellungspflichtigender Gemeinden:
tẑ chklm, Bermbach, Beuerbach, Bremthal, Cröstel, Dasbach, Ehrenbach,

»̂ hvhn, Esch und Idstein.
fn? '" 20. Februar , Morgens  8 1/* Uhr,  haben ebendaselbst zu er-
tzowe" Gestellungspflichtigen der Gemeinden: Eschenhahn, Görsroth,
tziJ?""ch' Heftrich, Kesselbach, Ketternschwalbach, Königshofen, Lenzhahn,
3iikd. ' Neuhof Mederauroff, Niederjosbach, Mederlibbach, Niedernhausen,

Oberrod, Niederseclbach, Oberauroff, Oberjosbach, Oberlibbach,
^leeldgch, Strinztrinitatts und Vockenhausen.

Än 2». Februar , Morgens  8 '/, Uhr haben ebendaselbst zu er-
ffe'w"^ , ^ e Gestellungspflichtigen der Gemeinden: Wallbach, Wallrabcn«

' eüalsdorf uud Wörsdorf.
lSm?.i*1  Fe»r«ar, «ach Kchlust des Geschäft», Verhandlung

^lich, » R«klamationr«.
Ü- k»? 23. Februar , Morgens  9 '/« Uhr haben zu erscheinen im
stell,J *? us zum „Schützenhof " zu Langenschwalbach  die Ge-
jstw. "Pflichtigen der Gemeinden: Adolfseck, Algenroth, Bärstadt, Bleiden¬
bach' A°rn, Breithardt, Daisbach, Dickschied-Gcrolstein, Egenroth, Fisch-
henn.^ ^ benroth, Hahn, Hausenü. A., Hausenv. d. H., Heimbach,

"'Ihal, Hettenhain, Hilgenroth, Hohenstein und Holzhauscnü. A.
■,™ Februar , Morgens 9'/*Uhr  haben ebendaselbst zu er¬
wachA°>k Gestellungspflichtigen der Gemeinden: Huppert, Kemel,Ketten-
^av»,.^ enschwalbach, Langenseifen, Langschied, Laufenseldm, Lindschicd,
^iederi« Martenroth,  Michelbach, Nauroth, Niedergladbach und

verfingen.
schein,? 2.? Februar , Morgens  9 '/. Uhr,  haben ebendaselbst zu er-

Gestellungspflichtigender Gemeinden: Obergladbach, Ober-
?iitzcn» ' Panrod, Ramschied, Rückershausen, Schlangenbad,
4«in, M "- Syringen, Steckcnroth, Strinzmargaretha, Wambach, Watzel»

,/ ""tzhahn, Wehen, Wingsbach, Wisper und Zorn.
*i* 6r ““r' Mors ««« 9'/«Uhr, N«rha»dl«ng fämt-

! t̂Mnii? " ^en hiermit die Militärpflichtigen, welche fich
zu stellen haben, vorgcladen, sich

vor der Ersatz-
. . ... -- „_ , . . .D_ , pünktlich im Termin bei

Kch der im 8 33 des Reichsmilitärgesetzes angedrohten Strafen
. Mi ft,: - ' einzustellen.
*#14 . gestellungspflichtigund haben zu erscheinen soweit fie nicht

V alt» av”e Verfügung von der Bestellung befreit find:
M «tr, Drejenigen, welche im Jahre 1894 geboren find,»LeC- JOU0cn' mtl£9e <)ayre iaa* aeooren fino,

in;».}' ’n früherm Jahren geborenen, über welche bis jetzt noch keine
») bi<w tbe  Entscheidung ergangen ist,ienigen, welche im vergangenen Jahre zwar für diensttauglich

aber noch keine Einstellungs-Ordre und auch keinen
haben.

8,7. '“' aber noch keine
EN/fervepab erhalten

N < ^ itSrdflichtig-n. weich¬et ... " NNd. floh»» ihr»« 9I)ii„ - ri —welche  schon vor einer AuShebungs-Kommifston
Hu' ^ d, haben ihren Musteruigsanswei» (früherer Losungsschetn)zu bringe», widrigenfalls ncne Ausfertigung auf ihre

Jeder Militärpflichtige hat lediglich in dem für seinen Wohnort be¬
stimmten Aushebungsort zu erscheinen, und werden diejenigen, welche, ob¬
wohl im diesseitigen Kreise geboren, gegenwärtig aber in einem andere»
Kreise wohnhaft sind, in letztere« und nicht hier gemustert, sonder»
hier zurückgewiese».

Militärpflichtige, welche sich noch nicht zur Stammrolle angemelbet
haben, können dies bis zur Aushebung noch nachholen.

Wer an Epilepsie zu leiden behauptet, hat auf eigene Kosten we¬
nigstens drei glaubhafte Zeugen zu stellen, welche im Stande find,
über selbst beobachtete Anfälle Auskunft zu geben.

Militärpflichtige, welche Brillen tragen, «ollen die Brillen mttbriage».
Reservisten, Landwehrwänner und Ersatz-Reservisten1. Klasse, welche

glauben wegen ihrer gewerblichen Verhältnisse beanspruchen zu können, für
den Fall einer Mobilmachunghinter die älteren Jahrgänge zurückgestellt
zu werden, haben sich am letzten Mustcrungttagc einzufindcn, vorher
aber bis zum 15. Februar bei mir ihr Gesuch durch den Bürgermeister
einzureichen.

Langenschwalbach, den5. Februar 1914.
Der Civil-Vorsttzende der Ersatz-Kommission.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Unter Bezugnahme auf vorstehende Bekanntmachung werden Sie a lgy-

wiesen, die Militärpflichtigen noch besonders zum Erscheinen im Termin«
zu laden und für Ruhe und Ordnung zu sorgen. Welche Militärpstich-
tige zu laden sind, werden Sie aus den Ihnen inzwiscben zugegangenc»
Stammrollen ersehen. Die bereits eingestellten Militärpflichtigen und die¬
jenigen, welche eine definitive Entscheidung erhalten und nicht mehr zu er¬
scheinen haben, sind in der Stammrolle gestrichen worden.

Militärpflichtige , welche autzerhalb der Gemeinde
wohnen , sind nicht zu laden,  fie stellen sich in dem Kreis, in
welchem sie sich zur Zeit aufhalten, und haben sich auch dort z»
Stammrolle anzumelden.

Falls Sie die Militärpflichtigenschriftlich laden wollen, haben Sie di«
dazu erforderlichen Forniularien selbst zu beschaffen. Jedenfalls ist de«
Betreffenden der Inhalt vorstehender Bekanntmachung mitzuteilen.

Sie wollen ferner den Militärpflichtigen bekannt machen, daß fi«
am ganzen Körper , . ins besondere an den Füßen reinlich
gewaschen im Musterungstermine zu erscheinen haben,
auch die Hemden, die fie anhaben, sollen sauber sein. Stücke und Messer
vürscn nicht mitgcbracht werde».

Sie haben sich rechtzeitig an dem Tage, an welchem die Ersatz¬
pflichtigen Ihrer Gemeinde zur Musterung kommen, im Musterungslokaie
einzufinden, und namentlich dann zur Stelle zu sein, und sich bei mir
zu melden, wenn die Militärpflichtigen Ihrer Gemeinde zur Untersuchung
kommen.

Ueber die bei Ihnen eingehenden Anträge von Reservisten, Landwchr-
männern und Ersatz-Reservisten». Klasse im Sinne des Schlußsatzes obiger
Bekanntmachung haben Sie nach dem im Kreisblatt Nr. 70 pro 1885
abgcdruckten Formular eine Verhandlung aufzunchme» und mir diese
Verhandlung bestimmt bis z«« 15. Februar einzuscndeu.

Etwa noch erfolgende Anmeldungen zur Stammrolle sind mir sofort
anzuzcigen.

Kommen au» einer Gemeinde 10 oder mehr Militärpflichtige zur Vor¬
stellung, so haben Sie den Ortspolizeidiener zur Begleitung mitzusende»,
welcher ebenso wie Sie selbst während Ihrer andcrweiten Behinderung
für Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung unter den Militärpflichtigen
für die Dauer des MusterungSgeschäfteS und auf dem Hin- und Herwege
zu sorgen hat.

Verstöße gegen vorstehende Anordnungen werden streng bestraft.
Ich mache noch besonders daran » aufm erksam,  daß entgegen

dem früheren Verfahren , die Reklamation ««, in jedem
Ans hebungSbezirk , sämtlich erst am letzten Musternngatag«
verhandelt werde ». .

Die Herren Bürgermeister , aus deren Gemeinden Re¬
klamationen vorltege », müssen , soweit die Reklamierten
nicht vorher zurückgestellt worden sind , am letzten
MusterungStage mit de» Reklama tionSangehörtg en
nochmals erscheinen . Auch die Reklamierten selbst müsse n
nochmals zur Stelle sei ». — Ein Losung findet nicht mehr statt.

Langenschwalbach, den 5. Februar 1914.Der Königliche La«drat.
I . B.: Müller , Rechnungsrat.



An die Herren Schlachtvieh- und Meifchöeschauor
dos Kreises

.Nach einem Erlaß des Herrn Ministers für Laud-virtsHaft,
Domänen und Forsten sollen die im Jahre 1911 angestellien
Erhebungen über da« Schlachtgewicht der innerhalb und außer,
halb der öffentlichen Schlachthäuser geschlachteten Tiere im
Jahre 1914 Wiederholt «Leven. Den Ermittelungen unter¬
liegen, wie auch früher, sämtliche dem Beschauzwang unter¬
worfenen Rinder, Kälber und Schweine, also auch die Hau«,
schlachiunaen. Er soll nur das Schlachtgewicht, d. h. das Ge-
wicht des ausgeschlachteten  TierkörperS berückstchiigt
werden^

Die sestgestellten Gewichte sind zunächst in einer besonderen
vorläufigen Litte zu vermerken und ist das Ergebnis viertel-
jährlich in eine Rach Weisung einzutrageu, wozu Ihnen die er-
forderlichen Formulare— 4 — in dm nächsten Tagen durch
Vermittelung der Herren Bürgermeister zugehen werden. Die
Nachweisungen sind vierteljährlich abzuschließen
und mit den besonderen fitsten dem Herrn Kreis-
tierarzt einzureichen.  Der erstmalige Abschluß hat am
31. März d. I ., die erstmalige Einreichung an den KreiStier-
arzt bis spätestens zum 1. April d. Js ., die künftige bis zum
1. Juli ds. IS., 1. Oktober dS. IS. und 1. Januar 1915 zu
erfolgen.

Im Jntereffe der Gleichmäßigkeit mache ich Sie auf die auf
der Rückseite der NachweisungSformulare abgedruckte Anleitung
aufmerksam und hebe dabei besonders hervor, daß nur die
durch die Wägung ermittelten Gewichte, niemals aber Gewichte
auf Grund von Schätzungen einzutragsa sind. Soweit angängig,
find auch die Rotschlachtungen. und bei den Wägungen der
Schweine auch die zur Schlachtung kommenden Spanferkel zu
berücksichtigen.

Ich erwarte von Ihnen, daß Sie sich der Ihnen gestellten
Aufgabe mit größter Gewissenhaftigkeit und Sorgfalt unter¬
ziehen und sich die pünktliche  Einreichung decNachweisungeu
angelegen sein lassen. Mit dm Anschreibungen in die besondere
Liste ist sofort zu beginnen.

Die Herren Bürgermeister  ersuche ich, die in ihren
Gemeinden ansässige« Schlachtvieh- und Fleischbeschauer auf
vor sichende Bekanntmachung sofort aufmerksam zu machen, so¬
wie dieselbe in geeigneter Weise nach Möglichkeit zur Kenntnis
der Metzger und Gewerbetreibenden sowie der Besitzer haur-
schlachtenden Viehes zu bringen. Dabei ist aus die Bedeutung
der Wägungen hinzuweisen, daß die gewonnenen Ergebnisse
nur zu statistischen Zwecke»  und nicht, wie 1911 irr¬
tümlicher Weise befürchtet worden ist, z« steuerlichen Zwecke»
Verwendung finden.

Laugenschwalbach, den 7. Februar 1914.
Der Königliche Landrat.

J .V.: Müll er , Rechnungsrat.

Tagesgeschichte.
* Japan.  Vor einiger Zeit behauptete ein entlassener

Angestellter der Filial- Frma SiemenS -Schuckert  in
Japan, die Firma habe japanische Marinebeamte und Osfiziere
bestochen, um in den Besitz militärischh  Geheimnisse zu ge¬
langen. Trotzdem die bisherige Untersuchung die völlige Halt-
lostgkeit dieser Behauptung erwiesen hat, nimmt die Erregung
über den Fall täglich zu. Soeben wurde der jetzige Tokioer
Vertreter von SiemenS-Schuckert verhaftrt. In Tokio fanden
zahlreiche Massenversammlungen statt, in denen sowohl die
japanische Regierung wie die deutsche Firma heftig angegriffen
wurden.

Vermischtes.
— AuS dem Kreise. De  Lehrerstelle Born  ist vom

1. 4. 14 dem Lehrer Kircher  in Günterod(Kreis Biedenkopf)
übertragen worden.

* Essen  a . d. R., 5. Febr. Beim Fußballspiel gerieten
2 Knaben in einen Wortwechsel, in dessen Verlauf ein 13jährtgev
Schüler seinen 14jähr.Kameraden mit einemTaschenm-ssererstach.

* Paris,  6 . Febr. Der Flieger Reals, der gestern nach
mittag mit einem Doppeldecker auf dem Flugfelds von Billa
Coublay au, stieg, stürzte aus einer Höhe von 200 m ab und
war sofort tot.

LokK» -
)*( zamgrMchmalbach, 7. Febr. Wie aus den hier umlaufenden

Gerüchten zu entnehmen ist, besteht die Absicht das hiesige Königliche
Hochbauamt  nach Wiesbaden zu verlegen. Da das Hochbauamt

alle Bauerlaubnisanträge zu prüfen hat, dürfte wohl .kein'Zweistl
darüber bestehen, daß sich dasselbe am zweckmäßigsten mit dem Land
ratsamte an ein- und demselben Orte befindet, c>a hierdurch eine noä'
malige Versendung der Bauamräge nach auswärts zur Prüfutig ves'
mieden wird. Auch würde es sehr unangenehm empfunden, wenn die l
Leute künftig wegen ihren Bauangelegenheitennach Wiesbaden reist» i
müßten. Ebenso würde für die nicht hier in Laugenschwalbach wohne»' ’
den Leute die Verleanng unangenehm sein, da sich hier das Landratd'
amt, Amtsgericht, Zollamt, Katastcramt usw. befinden, bet denen&1'
Leute mehr oder weniger Geschäfte zu besorgen und bei dieser Gelege»'
heit ihre Bauangelegenheitenhier mit erledigen können, währendf''
andernfalls eine besondere Reise nach Wiesbaden machen müssen, t»»'
den Leuten bedeutende Kosten und Zeitvcrsäumniffe verursachen würde
Dem hiestgen Ort ist jetzt auch vom 1. April 1914 ab das Königlich' j
Domänenrentamt genomnien, wodurch ihm schon genügend Schade»
zugefüzt wird. Der hiesige Bürgerverein  hat sich der Sache»»' g
genommen und eine Eingabe mir über 100 Unterschriften an Sei»' .
Exzellenz den Herrn Minister der öffentlichen Arbeiten in Berling''
sandt. Hoffen wir, daß es gelingen wird das Königliche Hochbau»»''
in unserer Stadt zu behalten.

*) — Am 15. Februar wird der „Ev ang . Kirchen qes ang'
Verein"  im „Ruff. Hof" ein weltliches Konzert mit darauffolgende!»
Ball veranstalten. Mehrere neu einstudierte moderne Chöre, ein Si »S'
spielu. a. füllen den ersten gesanglichen Teil des Abends. Im zweite»
Teil wird Charlotte Birsch Pfeifer's ländliches Charakterbild„Di'
Grille"  zu den Herzen der Zuhörer sprechen. In fünf Akten»»'
zwei Verwandlungen entrollen sich die Lebensschickjateder armen,
achteten Grille, ihrer Großmutter, die, als Hexe verschrieen, in verrufen''
Gegend einsam haust, die starrköpfigen und ans ihr Geld pochende»
Bauern und dem zwischen seiner Lteve zum Betrelkind und dem vierte»
Gebot ringenden Sohn. Seit 1t Tagen schon regen stch fleißige Hä»d''
um mit teilweise neuen Bühnenbildern diesen prächtigen Gestalten de»
prunkenden, farbenfrohenRahmen zu geben. Die Veranstaltung
öffentlich. Ehren, aktive und inaktive Mitglieder mit ihren Familie»
haben freien Zutritt. Sich ebentl. noch bis Sonntag als inaktive M'
glteder« nmetdende haben ebenfalls freien Zutritt.

*) — Die Fleisch - und Trichinenbeschauer  unseres Kreist^
haben Sonntag, den 8. Februar, vormittags 11 Uhr, im Sasth»"'
„Zum Schützenhof" hier eine Versammlung.
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Marktbericht.
Diez,  6 . Februar. Fruchtmac  kt. Roter Weizen 15,80—00.00 A >

fremder Weizen 15,50 Ml , Korn 11,70—00,00 Ml , Brau- Gest» >
10.75—00,00 M., Futter-Gerste 9,00 Mk. Hafer7.80- 0.00,
Kilo 2,00- 0,00 M., Eie, 1 Stück9- 10 Pfg.

Bekanntmachung . ,
Die rückständigen Kassenbeilräge zur Ortskrankeuk^ !

Langenschwalbach sind, bei Vermeidung rer ZwangSbeitreibu«̂
bis zum 14. d. Mts. einruzcchlrn. <

Kassenstunden von 8—12 Uhr vormittags. 1
Ier Kassenführer.

Montag:
Dienstag:
Mittwoch:
Donnerstag:
Freitag:
Sonnabend:
Sonntag:

Knorr -Grünkernsuppe
„ ReiSsuppe

Knorr-Merriebelesuppe
„ Blumenkohlsuppe

Knorr HauSmachersuppe
„ Frankfurtersuppe

Knorr  Königinsuppe

272 48 Sorten Knorr -Suppen.
1 Würfel 3 Teller 10 Pfg.

!



Holzver stei geriing .̂
lQ Dienstag , den 10. Ieöruar 5. Is ., Votmiitags

anfan̂ evd, fommen tm Hit stsen Gemeindewald, Distr.
rohetvaldm d Blaul

67 Rm- Bt-chen-Scheit und -Knüppel,
1340 Buchen Wellen,

77 Rm. Eiche»-Scheit und Ksüpprl,
3015 Eichev-Wellev,

6 Rm. Nadelholz
Versteigerung. Der Anfang wird im Distr. Blaut gemacht.

3(U Haimbach,  den 4. Februar 1914.
__ _ _ Der Bürgermeister: PreSber.

Holzverfteisterung.
^ Montag , den 9. Mts , Mittags 1 Uhr anfangend,
Le, ,ttt  Lludfchteder Gemeindewirld, in de« Distritten Nr. 3

Nr. 13 «. 13/19 Ritterstrute, Nr. 14 u. 17 Pfingst-
l0e> Nr. 18 Schieferhöll

13 Eichev-Stämme von 5,34 Fstm.,
2 Buchen- „ , 1,74 ,
8 Stück Eichen-Stangen 1. Kl., 0,72 Fstm.,
4 Rm. „ Scheitholz,

57 „ „ Knüppel,
43 „ Buchen-Scheitholz,

216 „ „ Knüppel,
38 „ Nadelholz-Knüppel,

45,90 Hbt. Wellen.
24 Rm. StockholzUl in “»**»• ‘3

'Ni »Weigerung. Bemerkt wird, daß das Kiefern-Knüppelholz
8ebnf• 5 Heuberg in D str. Nr. 13 Ritter struth zum

kommt. Zusammenkunft im Dorf.
Bl* Lind schied,  den 4. Februar 1914.
->>- Diefenbach,  Bürgermeister.

Holzvcrstcigkrung
im Fürstlich Wiedischen Revier Gronau,

sty- Freitag, den 13 Ilsöruar d. Zs., vorm. 11 Uhr,
fefl. Grebenrotherhöhe bei der « ltenbergerkirche an-
^ald ^ mmeu dafrlbst und asdann in den Distrikten Kirch-

« .Mausheck und Große Haide. zum AuSo-boN
8 Rm Knüppel 300 Wellen. Wuchs « : 80 Rm.

Rm Kvüppil, 950 Wellen. Kschen: 12  Rm.
hol- / "' 775 Wellen. Komisch ! : 2880 Wellen. Wadek-
1, ht ,46  Knüppel , rOOo Wellen, 15 Fstm Stangendir5

R Kiesi-.
Z84 dunkel , den 5. Feb var ' 9 -4

Jürstkich Wiedische Wentei.

Ho zvi rstkigcrung.
ssrg. Dienstag , den 10 d. Ms , Bormittags >0 Uhr an-
dla»l> ' Summen im W-llbacher Gemriudewald, Distr. Stein-

Uvd Hölzrrnzahl
282 Kiefern- u. Lärchen-Stämme von 112  Fstm.

von >7 em Dur chn. aufwärts,
61 Rm. Kiefern Scheit u, d -K üppel,
23 „ , R i!er Knüpp l,
43 „ „ E-bstöcke.
94 Tanneu-Srämme von 14,86 Fstm.,

127 „ Sißt’fl n 1. Kl.,
207 „ . 2. ,
175 ^ , 3. „

Tigerung. Ans mg im Distr. Sieinmann.
uilbach,  den 2. Februar 1914.

Der Bürgermeister: Bücher.

Nr

Holzversteigerung. Höerförsterei Grkenhof.
Montag , 16. Jebruar , vorm. 9.30 Uhr, Huppert,

Gaftwir-sch. Scheid,  D -str 64, 65 Esch, 83 Wicsenberg,
85 Dörsterberg, 106 Silz , Gichen:  rd. 20 Rm Nutz'-ollen, 2.30 m
lang, 90 Rm Scht u Kn., 800 Wellen. Machen:  240 Rm.
Scht. u. Kn., 2100 Wellen. Wirken : 3 Rm. Knüp. Die
Herren Bürgermeister der interessterten Gemeinden werden um
gefl Bekanntmachung gebeten. 335

Taimen-
Stangen -Versteigerung.

Montag , den 9 Jebruar , 10V- Uhr anfangeud,
kommen im Niederfeelbacher Wald,

Distrikt Haideborn und Zieglerkopf
1031 Tannen-Stangen 1., 2. und 3. Kl.,
4085 „ „ 4. Kl.,
3300 „ „ 5. „
4000 „ , (Bohnenstangen)

zur Versteigerung.
Riederfeelbach,  den 5. Februar 1914.

317 Der Bürgermeister: Christ.

Freundliche
Wohnung

2 Zimmer, Küche, Mansarde
und sämtlichem Zubehör für
1 April 1914 zu vermieten.
282 Alfied Herber.

Billig zu verkaufen
und sehr gut erhalten: 348

Ei« I» Kohlenbadeofen,
neueren Systems, m. Nickel-
doucheu. zwei große Zink-
badewannen; ferner 2 große
Waschbattrn und eine tadel¬
lose eiserne Wäscherolle(ent¬
behrlich, da im Hause nicht
mehr gewaschen wird), außer¬
dem 2 Tannen Bettstellen.

Billa Ernst, Lg-Schwalbach.
Wegen Sterbefalls neue

I I I I

billig zu verkaufen.
Wo, sagt die Exp. 338

Schöne Ferkel
zu verlausen bei

F-au Ludwig Belte,
306 H-irnbach

Mädchen
welche» kochen kann, bei hohem
Lohn gesucht.
3-5_ I . Weinberg.
Für die Saison werden gesucht:
2 Zimmermädchen

und 1 stark.'s
Küchenmädchen

fern-r en Kansbnrsche , nicht
vn!er 17 Zainen.
293 Will « Adria.

Der mittlere Stock
Adolfstraße 51, ist per sofort
oder 1. Avril ru verm. 344

Hausverkauf.
Da» Haus Mühlweg Nr. 1

zu Lg-Schwalbach, m. großer
maistoer Scheune u. Stallung,
neu hergerichtet, sowie einige
Aecker «nd Wiesen sofort zu
verkaufen. Gefl Off. an das
Hartsteinwerk in Miehlen bei
Nastätten. 347

Schönes
Einlegeschwein

verkauft 345
Karl Lotz, Erbenstr. 24.

Ein Stück Land
ca. 100 Rurrn, in der Nähe
am Waffer zu pachten gesucht
mit späterem Kauf:echt.

Offert unt. Nr. 339 an die
Exp d. Bl_

2 Zuchteber
gesucht von 9— 18 Monat.

Wilhelm Koch,
346 Hol»baust« ü A.

"Erste Deutsche/\utomobil*Fachschu!e

Chauffeur-Schule

E=gr IQ 04 Mainz Telef 94 O
itaatl. beaufsicht.Lehranstalt mit
m -StdlenvermillL Prosp.gratis-

braves, willigesädchen
welches schon gedient hat, ge¬
sucht. 300

Buchhdlg. Schätzer.

357?  Mähmaschinen,  landw irtschaff liehe Maschinen
, Spezialität : Original Sack und Lanz 'sche Fabrikate.

^Päder in bekannter bester Qualität . Kepa ^ a1ui *en zuverlässig und büligst.

Willi . Ej .ICh .6r , Rückershausen a. d. A.



Straßenreinigung.
Der Schnee muß von den Bürgersteigen entfernt werden.

Vor vielen Häusern ist der Streupflicht nicht genügt.
336 Wolizoi -Werwattung.

Unter den Buchen
ist die Wirtschaft zu verpachten. Angebote erbeten
33? Magistrat.

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen der Witwe des vorstorbenen Karl

Attenhofen . Margarethe , geb.Hasielbach, von Holzhausenü. Aar
wird heute am S. Februar 1914 , vormittags li Uhr, das
Konkursverfahren eröffnet.

Der Rechtsanwalt Erhard in Langenschwalbach wird zum
Konkursverwalter ernannt.

Konkursforderungen find bis zum 7. März 1914 bei dem
Gericht anzumelden.

ES wird zur Beschlußfassung über die Beibehaltung deS
ernannten oder die Wahl eine« anderen Verwalters sowie über
die Bestellung eine» GläubigerauSschuffeS und eintretendenfalls
über die im § 132 der KonkurSordnung bezeichneten Segen-
stände und zur Prüfung der angemeldetenForderungen auf den
21 . März 1914 , vormittag » 10 Uhr, vor dem Unterzeichneten
Gerichte Termin anberaumt.

Alle« Personen, welche eine zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind, wird aufgcgeben, nicht» an den Gemeinschuldner zu der-
absolgen oder zu leisten, auch die Verpflichtung auferlegt, von
dem Besitze der Sache und von den Forderungen, für welche
ste au» der Sache abgesonderte Befriedigung in Anspruch nehmen,
dem Konkursverwalter bi» zum 21 Februar 1914 Anzeige zu
machen.
343  Königliches Amtsgericht in Wehe ».

Holzversteigerung.
Samstag , den 14. Jebruar d. Zs ., nachmittag»

4 Uhr, werden im Kurpark  tu Langenschwalbach
36 Livdenstämme(durchschnittl. 2? cm Durchmesser),
3 Tannenstämme,
6 verschiedene Stämme (Ahorn, Rüster, Pappel ),
7 Tannenstaugen 1. Kl.,
9 Haufen Brennholz,
2 „ Stöcke

öffentlich meistbietend versteigert.
Zusammenkunft auf dem Konzertplatz hinter dem Kurhause.

Verwaltung
332 des König !. Wreuß . Wades Langenschwalbach.

Mittwoch , den 11. d. Mts -, Vormittag » 10 Uhr an¬
fangend, kommen im hiesigen Gemeindewald, in Distr. Hardt
und verschiedenen Distrikten

497 Rottanneu -Stangeu 4. Kl.,
1045 . . b. „
1000 „ , «. .

4 Eichen-Stämme von 5,71 Fstm.,
7 Birken „ „ 2,76 „

75 Rm. Bucheu-Scheit,
13 „ Sichen „

8 „ HatnbuchenRollscheit,
90 „ Eichen- u. Buchen-Knüppel,

2070 Stück , „ „ Wellen
zur Versteigerung. Anfang am Weherweg bei den Stange «.

Nachmittag » 2 Uhr,  in Distrikt Ktrchforst am Watz-
hahnerweg werden

3020 Kiefern-Plänterwellen versteigert.
Donnerstag , den 18. d. Mts ., Nachmittag» 2 Uhr,

kommen im Gemeindeztmmer hier
89 Rm. Nadelholz Rollfcheit,

432 „ * Knüppel
distriktweise zum AuSgebot.

Wingsbach,  den 8. Februar 1914.
343 » er Bürgermeister : Schwindt.

Militär-Verein Langenschwalbach.
Samstag , den 7 . d. Mts , Abends 9 Uhr, Klonsv

Versammlung im Vereinslokal zum„goldenen FäfM
Tagesordnung:

1. Aufnahme neuer Mitglieder;
2. VtreinSangelegevheiten;
3. Wünsche und Anträge.

Zu recht zahlreichem Besuche wird gebeten.
327 Der Vorstands.

Sprechtag in Wehen
Kote! zur Post

Mittwoch , den 11 . Febrnar 1914,
vormittags von 10 Uhr ab

zur Aufnahme von Rotariatsurkuuden , insbesondere von » ».
Verträgen , Hypotheken , Eheverträge «, Testame »ten J
Erbverträgen.

Klemm, Königl. Notar^

Versteigerung.
Freitag, den 13. Februard- Is .,

Vormittag » 10 Uhr,
verkaufe ich metstbieteud gegen bar in Kolzhausen ü - &
an Ort und Stelle au» der Konkursmasse Altenhofen

») folgenden Viehbestand: a
1 Pferd , 1 Bulle, 1 Stier , 3 Kühe, 1 Kalb, 1 ©SP
4 Eber , Hühner,

b) folgende landwirtschaftliche Geräte:  *
1 Rübenfchneidemaschiue, 2 Wagen, 1 Karren , 1 P !̂
gefchirr, 1 Jauchefaß, 2 Pflüge usw.

c) Erntevorräte  bestehend au» :
Stroh , Heu, Hafer.

Der Konkursverwalter:
340 Erhard,  Rechtsanwalts ,

Dienstag , den 10. Ieöruar d. Is ., Vorm. 1°j
anfangend, kommen im hiesigen Gemeindewald, Distr.
graben

18 Rm. Eichen-Scheit u. -Knüppel,
230 „ Buchen „ „ „

2 „ Weichholz.Knüppel,
37 „ Kiefer»' Scheit u. -Knüppel,

8790 gemischte Wellen,
36 Rm. Kiefern-Stockholz M

zur Versteigerung. Der Anfang wird bei Nr . 132 gemaÄ.
Mittwoch , den 11. Ieöruar d. Is , BormA

11 Uhr anfangend, kommen im hiesigen Gemeindewald, *
Kämpchen und Katzensteincheu

2 Rm. Etcheu-Knüppel,
43 „ Buchen-Scheit und -Knüppel,
14 „ Wetchholz-Kuüppel,
41 „ Kiefern-Scheit und -Knüppel,

4850 gemischte Wellen j «f
zur Versteigerung. Der Anfang wird bet Nr . 1 KäE
gemacht.

Breithardt,  den 6. Februar 1914.
333 Der Bürgermeister : GuckeS^ /

Stammholz-
Versteigerung
Dienstag , den 10. Iebruar , Mittags is Uh^

fangend, werden im Gemeindewald, Distrikt Laubach, ^
mau 13b

58 Eichen-Bau - n. Schneidstämme v. 45,50
7 Fichten-Schuetdstämme von 9,24 Fstm.

versteigert.
Walsdorf,  den 3. Februar 1914.

305 Roth,  Bürgermeister
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